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Amerika, die USA, ist heute die Krönung all dessen, was einst in antiken machtpolitischen Gebilden seinen Anfang nahm, was im römischen Imperium seinen ersten Höhepunkt fand, um sich in den nachfolgenden Jahrhunderten in Konstantinopel bzw. Byzanz geistig-fundamental zu wandeln, was um das Jahr 1050 seinen ersten, ideologisch-manipulativen Höhepunkt in der Schaffung von Juden- und Christentum fand, deren danach Jahrhunderte andauernde Ausdehnung zunächst in Frankreich aufblühte und danach im British Empire seine demokratische Beigabe erhielt und Krönung fand, um vorläufig abschließend im macht- und wirtschaftspolitischen Aufstreben der USA zur heutigen Vollendung zu gelangen. Das Produkt all dieser Entwicklungen ist eine immer „weiter“-entwickelte Unfreiheit einer Kreatur, die nach wie vor als Mensch bezeichnet wird. Nur hat dieser außer der Gestalt äußerst wenig mit dem Menschen zu tun, der er war, als er das geschichtliche Zeitalter betrat und als der er noch immer geboren wird. 

Wirbelte das römische Imperium alle unterworfenen und ihm angeschlossenen Völker noch weitgehend unbedacht durcheinander, so war das, was danach von Konstantinopel bzw. Byzanz erdacht und in die Welt gesetzt wurde, der erste gravierende Schritt in die Richtung, die zu dem führen sollte, was heute als Mensch bezeichnet wird. Die einzig aus politischen Motiven erfundenen „Religionen“ von Juden- und Christentum spalteten den Mensch auf in Geist und Körper. Wo jemand nicht bereit war, auf die natürliche Einheit beider zu verzichten, wurden rigoroseste Mittel angewendet, um zumindest den Körper zu vernichten, was dem darin wohnenden Geist ein Überleben unmöglich machte. So wurde der Mensch auf die erste Stufe der Schizophrenie angehoben. Während sein Körper und dessen Existenz jederzeit den politischen Mächten ausgesetzt war und gegebenenfalls zur Verfügung stand, wurde der Geist in ein Traumland des Glaubens transferiert. Fortan wurde der Körper von einem Übel in das nächste getrieben, wo meist Kriege, Terror, Unrecht und Drangsal warteten, während dem Geist idealistische Werte und Welten vorgegaukelt wurden, unter deren „Schirmherrschaft“ der gespaltene Mensch dann zu allem bereit war. Da, wo der menschliche Körper bis heute nur noch „durch die Gegend geschoben“ wurde, zwischenzeitlich eigentlich nur noch gehetzt wird, da wurde den jüdisch- bzw. christlich-ideologischen Täuschungen - dank der Fortschritte im British Empire – noch eine staatspolitische Komponente unter dem Titel „Demokratie“ an die Seite gestellt, womit die geistigen Wirren ihre heutige Grundlage erhielten, so daß sich darauf annähernd alle idealistischen Werte, insbesondere aber die Freiheit,  vorgetäuscht in Beschlag nehmen ließen. Wenn da..., wenn da nicht das wäre, was alle Menschen als unbewußte Werte, in ihrer Gesamtheit auch als Seele oder Gewissen bezeichnet, von Geburt an in ihre Wiege gelegt bekommen. Jene Seele, jenes Gewissen, das jeden Menschen permanent darauf stößt, daß die tatsächlichen Entwicklungen und die stattfindenden politischen Geschäfte doch eigentlich im völligen Gegensatz zu den angeblich angestrebten ideellen Werten stehen. Diesen offenkundigen Widerspruch, diese Schizophrenie, nicht offen zu Tage treten, und darüber den Menschen nicht zu sich selbst, zu seiner Genesung, zu seiner Normalität, finden zu lassen, dieses bisher verhindert zu haben, darin liegt die eigentliche geistig-politische Leistung Amerikas. Erst den machtpolitischen Kräften der USA ist es, auf den politischen Resultaten ihrer Vorgänger aufbauend, gelungen, die Version des heute modernen westlichen Menschen zu kreieren. Über die Erzeugung materialistischer Bedürfnisse und deren Anhebung zu höchster Wertigkeit, die niemandem auch nur die geringste Zeit dazu läßt, über sich und diese „Bedürfnisse“ überhaupt nur einmal nachzudenken (time is money), gepaart mit zum Teil völlig verdrehten Informationen und Nachrichten, wird ein psychologisches Klima, unter der Vortäuschung höchster menschlicher Werte, geschaffen, in dem sich jeder, der dieses Spiel nicht mitspielt, selbst als im Unrecht, als „unmenschlich“ fühlen muß, zumindest aber fühlen soll. Erst in den USA ist der heutige „Mensch“ geformt worden. Erst hier gelang es, ihn einzig materialistisch zu orientieren und ihn gleichzeitig in den Glauben zu versetzen, er tue dies alles doch nur aus idealistischen Gründen, vielleicht sogar noch seiner Freiheit wegen. 

Die wissenschaftlichen Erkenntnisse der Psychologie nicht für die Genesung, sondern einzig zur Manipulation, zur Steuerung des Menschen einzusetzen, um ihn zur vollendeten materialistischen Kreatur zu machen, um ihn auf die höchste Stufe der Schizophrenie anzuheben, das ist der eigentliche Verdienst der die USA und bald auch die gesamte restliche Welt beherrschenden Kräfte. 

In diesem Zusammenhang erst zeigt die Wissenschaft der Psychologie ihre völlige Unsinnigkeit bzw. ihren einzig zu Manipulationszwecken geeigneten Charakter. Geboren aus einer materialistischen  Welt der zerstörten und geschädigten Psyche, nutzen die Strategen der Herrschenden die gewonnenen psychoanalytischen Kenntnisse für ihre Zwecke dermaßen, daß sie sie statt zur Heilung – die aber, da einzig eine Behandlung der Symptome betrieben wird, überhaupt nicht möglich ist, sondern einzig durch eine Vertiefung der Schizophrenie überbrückbar wird – umgekehrt, d.h., zur Verbesserung der psychologischen Tarnung ihrer Politik anwenden. Mit anderen Worten: Ein Mensch in seiner natürlichen, ursprünglich belassenen, wenn auch noch so unvollkommenen Weltanschauung benötigt weder einen Psychologen noch die Psychologie! Wenn diese Wissenschaft vielleicht auch nicht ihren Ursprung darin hatte, so dient sie zwischenzeitlich im Kern einzig dazu, die Verfälschung des Menschen noch weiter zu steigern, statt sie zu beheben. Nur, bei einer Behebung von ihrer politischen Aufgabe würde sich diese gesamte Wissenschaft natürlich von sich selbst beheben. 
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